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Europäischer Arbeitgeberverband Businesseurope 

diskutiert Industriepolitik bei Weidmüller in Detmold 

 

 Vorstandsprecher Dr. Peter Köhler fordert konkrete Maßnahmen 

 Industrie mit hohem Stellenwert in der europäischen Wirtschaft 

 Businesseurope will helfen, bürokratische Schranken abzubauen 

 

Detmold, 23. Januar 2013. Zum Austausch über Themen der Industriepolitik 

waren am Mittwoch Vertreter des europäischen Industrie- und 

Arbeitgeberdachverbandes Businesseurope zu Gast bei 

Elektrotechnikhersteller Weidmüller. Alexandre Affre, Bruno Pedrotti und 

Jürgen Habenbacher sowie Dr. Oiver Blank, Leiter European Affairs beim 

ZVEI, waren der Einladung von Weidmüller Vorstandssprecher Dr. Peter 

Köhler gefolgt und eigens aus Brüssel nach Detmold gekommen. 

 

Neben einer kurzen Unternehmensvorstellung und einem Rundgang durch die 

Produktionsstätten, bei dem sich die Besucher ein eigenes Bild von den 

Produkten und Prozessen bei Weidmüller machen konnten, waren es vor 

allem die Anliegen eines mittelständischen Unternehmens, die die Gäste 

interessierten. „Industriepolitik ist längst kleine nationale Angelegenheit“, 

unterstreicht Dr. Peter Köhler, der auch Vorsitzender des Industrial Affairs 

Committee (IACO) bei „Businesseurope ist, die Wichtigkeit des Austauschs. 

„Die europäische Politik und Gesetzgebung hat maßgeblichen Einfluss auf die 

Unternehmen innerhalb der EU.“ Dass es in diesem Zusammenhang auch 

sehr unterschiedliche Interessenlagen gibt, machten Köhler seinen Gästen an 

dem konkreten Beispiel der Energiepolitik deutlich: „In Europa gibt es Länder, 

die die nukleare Energiegewinnung massiv ausbauen möchten, andere wie 

Deutschland haben sich den Atomausstieg auf die Fahne geschrieben“, so 

Köhler. Hier einen Ausgleich zu finden, hält er für elementar: „Papieren die zur 

Industrie- und Klimapolitik entworfen werden müssen konkrete Maßnahmen 

folgen“, fordert der Weidmüller Vorstandssprecher. „Das war in der 

Vergangenheit nicht immer so, aber durch die immer häufigere Einbeziehung 



 

Pressemitteilung   

der Fachverbände und der Wirtschaft in Entscheidungsprozesse sind wir da 

auf einem relativ guten Weg.“ 

Ein Weg den auch Alexandre Affre, Senior Berater Energie und Umwelt bei 

Businesseurope, gerne weiter begehen will. „Wir werden der EU-Kommission 

konkrete Maßnahmen vorschlagen, mit Hilfe derer gerade die kleinen und 

mittelständischen Industrieunternehmen gestärkt werden“; so der gebürtige 

Franzose im Gespräch mit Dr. Peter Köhler. „Ziel ist es vor allem bürokratisch 

und administrative Hürden weiter abzubauen und so die weltweite 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie aufrechtzuerhalten und 

auszubauen.“ 

Dass dies durchaus Sinn macht, dessen ist sich auch Dr. Oliver Blank, eiter 

European Affairs beim ZVEI, sicher: „Länder, die ihre industrielle Produktion in 

den vergangenen Jahre nicht zurück gefahren habe, haben sind deutlich 

besser durch die Krise gekommen als andere“, so Blank und stellt den 

deutschen Weg als beispielhaft hierfür dar. Doch auch europaweit spiele die 

Industrie eine nach wie vor eine wichtige Rolle: „16 Prozent des europäische 

Bruttoinlandsprodukt werden durch die Industrie generiert und rund 80 

Prozent der Exporte in der EU sind Industriegüter.“ 

Dem fruchtbaren Austausch in Detmold werden noch weitere Treffen folgen 

und das macht in den Augen Dr. Peter Köhlers auch Sinn: „Schließlich können 

und wollen wir in Deutschland nicht ohne Europa leben.“ 
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(v.l.n.r.) Dr. Peter Köhler (Vorstandssprecher Weidmüller), Jürgen Habenacher 

(Businesseurope), Dr. Oliver Blank (ZVEI), Alexandre Affre (Businesseurope) und Bruno 

Pedrotti (Businesseurope) lassen sich von Weidmüller Mitarbeiter Lutz Bünte-Pancherz die 

Produkte und Prozesse von Weidmüller erklären. 

 

 

Über Businesseurope: 
Businesseurope ist ein europäischer Dachverband der Arbeitgeber mit Sitz in Brüssel. 
Er vertritt insgesamt 41 Mitgliedsverbände aus 35 Ländern, unter anderem den 
Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) und die Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA). Der Verband wurde 1949 gegründet und wart 
bis zum 23. Januar 2007 unter dem Namen „Union of Industrial and Employers' 
Confederation of Europe“ (UNICE) aktiv. In 60 Arbeitsgruppenmit 1.200 Fachleute 
analysiert die Interessensvertretung Gesetzesentwürfe und EU-Programme und gibt 
zusätzlichen Input Firmenperspektive. Businesseurope ist die zweitgrößte 
Interessensvertretung der EU. 
 
Weidmüller – Partner der Industrial Connectivity. 
Als erfahrene Experten unterstützen wir unsere Kunden und Partner auf der ganzen 
Welt mit Produkten, Lösungen und Services im industriellen Umfeld von Energie, 
Signalen und Daten. Wir sind in ihren Branchen und Märkten zu Hause und kennen 
die technologischen Herausforderungen von morgen. So entwickeln wir immer wieder 
innovative, nachhaltige und wertschöpfende Lösungen für ihre individuellen 
Anforderungen. Gemeinsam setzen wir Maßstäbe in der Industrial Connectivity. 
Die Unternehmensgruppe Weidmüller verfügt über Produktionsstätten, 
Vertriebsgesellschaften und Vertretungen in mehr als 80 Ländern.  
Im Geschäftsjahr 2011 erzielte Weidmüller einen Umsatz von 620 Mio. Euro mit rund 
4.400 Mitarbeitern. 
 
Kontakt:  Klaus Hübscher 

  Unternehmenskommunikation 
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  Telefon: 05231 14-292516 

  E-Mail: klaus.huebscher@weidmueller.de 


